
Bei Migräne nehme man 10 15 Tropfen Validöl in Wein
oder auf Zucker

Mittel gegen Sodbrennen Gebrannte Magneſig 10 GrammFenchel Oelzucker 5 Gramm mehrmals täglich eine Meſerſpite

Das Abſtoſßen des Nagels Es gibt manche Erkrankungen der
Fingerſpitzen z B Fingerenkzündungen Fingerquetſchungen 2c bei denen
der Fingernagel verloren geht Wer das einmal durchgemacht hat der
weiß wie unangenehat und zugleich ſchmerzhaft es iſt wenn man ſich
gegen die ungeſchützte Fingerſpitze ſtößt Um dieſen Unannehmlichkeiten
abzuhelfen füllt Porosz dic Lücke die ſich zwiſchen dem neuen Rande und
dem Bettrande des alten Nagels beſindet mit Kollodinm aus und zwar
tröpfelt er eine entſprechende Menge zwiſchen und auf die Nageloberfläche
Nach dem Eintrocknen findet eine harte feſte Vereinigung ſtatt die die
Fingerſpitzen vollkommen ſchützt Dadurch wird vermieden daß letztere
jetzt nicht mehr mit allen Gegenſtänden in unliebſame Berührung kommen
dem im Abſtoßen begriffenen alten Nagel wird ein feſter Halt gegeben
und das Wachstum des neuen nicht gehindert Die Hauptſache iſt dabei
daß nur die Nageloberfläche mit Kollodium belegt wird während die den
Nagel umgebenden Hantteile verſchont werden müſſen Den mit dem
neuen Nagel noch nicht bedeckten Fingerteil verſieht man ſofort mit einer
ſolchen Schicht Allerdings nimmt die mit dem Trocknen einhergehende
Empfindlichkeit zunächſt die Geduld des Patienten in Anſpruch jedoch hält
der Schmerz nicht länger als eine halbe Stunde an Am nächſten Tage
legt man eine neue dicke Schicht darauf und dann kann der Patient den
Finger beliebig benuhen Ein großer Erfolg der Kollodiumſchicht iſt der
daß ſie ſich im Waſſer nicht auflöſt und ſomit nicht nur Schutz bietet
ſondern auch lange anhält

Für die Küche
Käſeſnppe Halb Schwarz halb Weißbrot trockene Reſte ſind zu

verwenden wird in Waſſer eingeweicht Zwei klein geſchnittene Zwiebeln
werden mit einem Eßlöffel voll Butter gedünſtet dann fügt man Salz
eine Priſe Pfeffer und Muskatnuß hinzu und läßt dieſes mit dem einge
weichten Brot gut vermiſcht langſam zehn Minuten kochen füllt dann
noch ſoviel kochendes Waſſer darauf ſoviel man Suppe wünſcht Jn
zwiſchen hat man trockenen Schweizerkäſe Reſte gerieben ſeiht nun die
Suppe durch gibt den Käſe und einen Löffel voll Butter hinein läßt ſie
ordentlich damit durchkochen und zieht ſie zuletzt mit ein bis zwei Eiern ab

Fiſch Majonnaiſe Acht Eigelb werden in einer Schüſſel die auf
Eis ſteht ſo lange gerührt bis ſie dickflüſſig ſind Hierauf ſalzt man
ſie und gießt eine kleine Taſſe Provenceröl langſam nach indem man
unausgeſetzt umrührt Später kommen einige Löffel Eſſig daran Von
dieſer Maſſe gibt man eine Lage auf eine Platte dann kommt eine Lage
abgekochten guten Fiſches den man mit Eſſig und Oel über
gießt und auf einem Tuch abtrocknen läßt dann wieder eine Lage vom
erſten u ſ f Zuletzt garniert man die Platte nach Belieben mit grünem
Salat Zitronenſcheiben und Kapern

Engliſches Sellerle S 10 Perſonen VBereitungzeit
I Stunden Vier große Sellerie Knollen werden gewaſchen geſchält
in feine Scheiben geſchnitten und mit einer ebenfalls geſchnittenen
Zwiebel in 125 Gramm Butter verdeckt weich gedämpft Hierauf ver
quirlt man 125 Gramm Mehl mit einem halben Liter Milch ſetzt dies
dem Sellerie zu läßt ihn damit aufkochen und ſchlägt ihn durch ein
ſeines Sieb Mit Pfeffer Salz einer kleinen Priſe Zucker einem nuß
großen Slück friſcher Buller einem halben Teelöffel Fleiſch Extrakt und
einigen Löffeln fettem ſüßem Rahm abgeſchmeckt wird das Puree recht
helß gemacht und aufgeiragen

Lammkenle wie Wild Eine ſchöne Lammkeule von 4 Kg reibt
man gut mit einer Miſchung von geſtoßenen Wachholderbeeren Gewürz
nelken Pfefferkörnern gehacktem Thymian Eſtragon und geriebenen
Schalotten ein und legt ſie drei Tage in eine Marinade aus Lveineſſig
und Rotwein wobei man ſie täglich wendet Dann ſpickt man die ab

nen Keule ſalzt ſie und brät ſie 2 Stunden in reichlich Butter im
fen Jſt der Braten beinahe gar gießt man 8 Löffel füße Sahne an

die Sauce und begießt den Braten gut damlit Dann entfettet man die
Sance verkocht ſie mit etwas Mais und kochendem Waſſer und gibt
zuleht zu ihrer Vollendung eine Meſſerſpitze Fleiſchextrakt daran

Pikante Eier Die Cier werden ziemlich hart gekocht der Länge
nach halbiert mit geriebenem Rauchfleiſch und Kapern oder Senf und
geriebenem Kräuterkäſe beſtreut dann wird eine Remonladenſauce darüber
gegoſſen und ſie zu feinen Butterbroten gereicht

Fiſchpudding Auf 2 Pfund Fiſche gebraucht man Pfd Butter
zu Sahne gerührt für 10 Pf Reibbrot 9 Eier das Weiße zu Schnee
geſchlagen Liter ſüße 1 Löſſel ſaure Sahne Gewürz und Zwiebeln
nach Velieben Dazu gehört folgende Sauce Die Grälen von Fiſchen
werden mit Salz Zwie Pfeffer Gewürz Peterſilie und Sellerie lange
gekocht Die Suppe wird durchgegoſſen mit Butter Sahne Muskaten
blüte und etwas Mehl angerührt und mit Kapern oder Zitronen
ſänerlich gemacht

Gebratenes Kaninchen Lapin Ein vorgerichtetes Kaninchen
welches wie ein Haſe abgezogen und zerlegt wurde wird gellopft Der
Rücken und die Hinterfüße werden enthäutet dicht geſpickt und mit Salz
beſlreut in einer Pfanne mit Speckſchnitlen und Bütter gebraten Man
gibt Schwämme mit Eiern oder Sauerampferpliree den geſeihten Bratenſaft
und einige Löffel franzöſiſchen Senf dazu und begießt mit ſauerem Rahm
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Sauerampfergemüſe 6 Hände voll Sauerampfer abgeſtielt ein
halbe Hand voll Kerbel 2 Köpfe Salat gewaſchen in kochendem geſalzenem
Waſſer offen raſch weichgekocht auf einen Porzellandurchſchlag geſchüttet
mit kaltem Waſſer abgefriſcht durch ein Haarſieb getrieben Kurz vor
Gebrauch eiwas Butter ſteigen laſſen Das Gemüſe hinein 1 Priſe welßen
Pfeffer dazu leicht mit Mehl überſtäubt durchgerührt einmal aufkochen
mit 2 Eigelb verbunden nicht mehr kochen laſſen raſch mit hartgekochten
in Viertel geſchnittenen Eiern und Semmelkruſten umlegt angerichtet
Darf nicht ſtehen

Hauswirtſchaft
Verblüffend einfach iſt die Handbhabung der Weltwunder

Waſchmaſchine Kinderleicht iſt das Arbeiten mit derſelben Die Wäſche
wird geſchont und in kurzer Friſt gründlich rein ohne daß es nötig iſt
noch mit der Hand nachzuwaſchen Größte Dauerhaftigkeit und ein
niedriger Preis reihen ſich dieſen Vorzügen an

4 Stock und Roſtflecke aus weißer Wäſche zu entfernen
Stockflecke werden aus weißer Wäſche am beſten durch Raſenbleiche ent
fernt Roſtflecke durch Kleeſalz welches man auf den angefeuchteten Fleck
bringt dann den Stoff über die Wölbung eines Blechlöffels hält der aufeinem Gefäß mit kochendem Waſſer ruht Jſt der gleg verſchwunden ſo

ſteckt man das Wäſcheſtück in heißes Waſſer

Ausſchlagen der Möbel Neue ſchwarze Möbel welche wie
man ſagt ausſchlagen werden mit einem kräftigen Flanelllappen und
beſtem rektifiziertem Terpentinſpiritus ſtark abgerieben und zuletzt mit
weichem Leinen trocken geputzt

Verfengte Wäſche zu reinigen Man beſtreicht die verſengten
Stellen mit Waſſer in dem etwas Borax aufgelöſt iſt und plättet ſie
dann trocken

Oelflecken aus Dielen zu entfernen Die Flecke beſtreiche man
mit grüner Seife und begieße dieſes mit Brennſpirikus den man ſogleich
anzündet Nach dem Verlöſchen wird ſofort mit der Bürſte mit weichem
Waſſer und Seife nachgeſcheuert Hierzu eignet ſich am beſten der weiße
Ton bekannt unter dem Namen Pfeifenerde Dieſen Ton rührt man mit
heißem Waſſer zu einem dicken Brei an und trägt ihn dick auf die fleckige
Stelle auf Durch Zuſatz von Eſſig wird die Wirkung erhöht Benzin
und Ton iſt noch weit vorteilhafter Nachdem die Maſſe über Nacht ge
legen wird am Morgen mit heißem Waſſer und Bürſte nachgeſcheuert

Jm täglichen Gebrauch des Salzes verdient letzteres eine etwas
ſorgfältigere Würdigung als ſie ihm gewöhnlich zuteil wird Dasſelbe
iſt nicht bloß als Gewürz anzuſehen ſondern auch als ein ganz unent
behrliches i Es iſt bekanntlich ein weſentlicher Beſtandteil
des Blutes und der Körpergewebe namentlich der Knorpel und wird
durch Haut Nieren und andere Abſonderungsorgane beſtändig in ſo be
trächtlicher Menge aus dem Körper entfernt daß wir ihm fortwährend
Erſatz dafür aufs neue zuführen müſſen Da die pflanzlichen Nahrungs
mittel weit weniger Salz enthalten als die tieriſchen ſo müſſen erſtere
auch mehr geſalzen werden als letztere die um ſo weniger Salz bedürfen
je blutreicher ſie ſind

Teppiche zu reinigen Als ausgezeichnet hat ſich folgendes
einfache Mittel bewährt Man übergießt Sauerkraut mit Salmiak ſtreut
es auf den Teppich und bürſtet es auf Zuletzt wird mit ſauberem
Teppichbeſen nachgebürſtet Jm Sommer zieht man den Teppich wenn er
tüchtig geklopft und gebürſtet iſt über taufriſchen Raſen

Um eingeroſtete Holzſchranben zu löſen erhitzt man den
Schraubenkopf durch ein daran gehaltenes heißes Eiſen Nach 4 Mi
nuten iſt die ganze Schraube heiß geworden und läßt ſich mit Leichtigkeit
mittelſt des gewöhnlichen Schraubenziehers löſen

Kleinere Mitteilungen
8 Neuerdings wird ein Desinfektionsmittel von ganz be

ſonderer Bedentung Pinol genannt in den Handel gebracht Vor
anderen gleichen oder ähnlichen Zwecken dienenden Präparaten verdient
Pinol ſchon aus dem Grunde den Vorzug weil es vollſtändig a

und nicht äſvend iſt es kann daher ohne Gefahr für die Geſundheit
jedermann in die Hand gegeben werden Eigenartig iſt das Fabrikat
auch zufolge ſeiner vielſeitigen Verwendungsfähigkeit Es dient ſowohl
und hat ſich vorzüglich bewährt als ein durchaus ſicheres Mittel zur
Trockenlegung feuchter Mauern Wände Decken Keller u ſ zur Ver
hütung von Pilz und Schimmelbildung Holzſchwamm u a wie auch
zur Vertilgung von aller Art Ungeziefer in Häus Hof Stall Garten undFeld ſnbbeſopbere aber auch der Obſtbaum und Pflanzenſchädlinge

8 Künſtliches Pergament Man überſtreicht glatte Pappe mit in
Leimwaſſer verteiltem Zinkweiß läßt trocknen und überpinſelt mit einer
Chlorzinklöſung von 30 Grad Auf dieſem Pergament kann man mit
Bleiſchrift ſchreiben und die Züge laſſen ſich mit Waſſer leicht entfernen

Z Einen guten Lack als Anſtrich für Korbwaren und Holzgegenſtände
verwendbar erhält man durch Miſchungen von pulveriſiertem Siegellack
mit Spiritus

z Zinnſachen ein ſilberähnliches Ausſehen zu geben Das
Zinn muß zunächſt von allem Schmuh gereinigt werden und zwar in einer
Aſchenlauge Alsdann nimmt man im Bratofen getrockneles zu Mehl
zerriebenes Küchenſalz und puhzt mit einem wollenen Lappen das Zinn
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r 16 Halle a den 21 April 1906Aufzucht des ſchweren Yferdes mit einem
Schlußwort über Erſatz für Hafer

Von F Schirmer Neunhaus
Nachdruck verboten

Die Pferdezucht kann wie überhaupt die ganze Tierzucht
nur rentieren wenn ſie von der Paarung an mit dem
richtigen Verſtändnis in Bezug auf Raſſe und Fütterung
ſowie ſteter Sorgfalt betrieben wird Hierbei iſt immer als
Ziel im Auge zu behalten daß man für die gegebenen
Zwecke paſſende Pferde in möglichſter Vollkommenheit pro
duziert So eignet ſich für manche wirtſchaftliche Betriebe
das Vollblut wieder für andere das Halbblut und haupt
ſächlich für Mitteldeutſchland das ſchwere Arbeitspferd Die
Aufzucht des ſchweren Pferdes macht weniger Schwierigkeit
und erfordert weniger Arbeit als die des Voll und Halb
blutpferdes Erſteres iſt früher reif und ſtellt nicht ſo hohe
Anſprüche an Futter und Pflege Trotzdem darf die Pflege
des Fohlens nicht etwa erſt nach der Geburt erfolgen
ſondern muß ſchon bei der tragenden Mutterſtute beginnen
Die Ernährung der Mutterſtuten wähtend ihrer Trächtigkeitmuß eine reichliche aber auch nicht eine übermäßige ein
Die Erfahrung welche bekanntlich der beſte Peyrmeſſter iſt

hat gezeigt daß die gemäſteten Stuten in der Regel ſchwer
abfohlen und kleine und matte Tiere zur Welt bringenaußerdem eine geringe Milcherzeugung pehgen Auch gehen

ſolche Fohlen größtenteils ein Landwirte als Pferdezüchter
müſſen darauf ſehen daß die Geburt der Fohlen nach der

an ehe etwa Mai bis Mitte Juni eintritt dagerade die heben den trächtigen Stuten ſehr
ut bekommen Sie fohlen leicht und die Fohlen ſind
räftiger und was die Hauptſache iſt nicht verweich

licht Verzärtelte Fohlen erreichen kein hohes Alter und
neigen zu Krankheiten Die Knochenbildung des jungen
Tieres wird durch phosphorſauren Kalk den man in täg
lichen Gaben von 20 30 Gramm der Mutter gibt be
deutend gefördert Warnen möchte ich hier vor den An
preiſungen einzelner Firmen Die D L G verkauft jetzt
guten Futterkalk

Solchen zu reichen iſt vor allem in den Wirtſchaften
ratſam wo wenig kalkhaltige Futterpflanzen zur Fütterung
gelangen Wer Pferdezucht treiben will muß aber dahin
wirken daß der Boden kalkreich wird Bei kalkarmem Boden
iſt dies t ſogleich zu r geſt Man darf hier nur mit
geringen Mengen vorgehen jährlich können 15 20 Doppel
zentner für den Hektar genügen

Die erſte Nahrung des Fohlens nach der Geburt iſt be
kanntlich die Muttermilch Deshalb ſoll man dafür ſorgen
daß die Stute während der ganzen per nur geſundes
friſches Futter 3 Dies gilt ſowohl vom Rauh als
auch vom Kraftfutter Zu warnen vor dem Abmelken
ſowohl der erſten Milch dieſe wirkt di u auch 27
der Rückkehr der Stute von der Arbeit Man laſſe da

Fohlen nicht gierig ſaufen Verabreichung von Möhren i
ratſam Die Möhre iſt überhaupt das beſte Futter für die
Pferde und ſollte darum noch viel mehr angebaut werden
Die Stute iſt ferner vor jeder Aufregung oder Ueberan
ſtrengung zu bewahren damit keine Veränderung der Milcherfolgt Schon nach einigen Wochen zeigen gehen die

Fohlen Verlangen nach feſter Nahrung Es iſt wichtig c
der Züchter dem Bedürfnis ſorgſam Rechnung tr E
iſt nämlich zu verhüten daß das Füllen rgri er das
Euter der Mutter herfällt Hat nun das junge Tier etwas
Hafer und Heu während der Abweſenheit der Mutter ge
freſſen dann wird es bei der Rückkehr der Stute nicht mit
Gier an die Milch gehen Denn das iſt ſehr ſchädlich und
ſtört die Verdauung Man laſſe daher den Wärter eine kurze
d bei Mutter und Kind damit er bei letzterem zu heftiges

aufen verhindere Am beſten iſt es wenn die Krippe
des Fohlenſtalles derart niedrig angebracht iſt daß das
Fohlen mit der Stute ans einer Krippe freſſen kann
wodurch es ſich gleichſam ſpielend an die n
feſter Nahrung gewöhnt Es empfiehlt ſich täglichauch wenn die Stute arbeitet etwas feines ringe

Heu und allmählich auch etwas Hafer vorzulegen Da von
allen Futtermitteln der Hafer am beſten geeignet iſt die
Muttermilch zu erſetzen ſo iſt die tägliche Haferration derart
zu ſteigern daß bei einem Alter von einem halben Jahre
täglich etwa 3 Kilogramm Hafer verabreicht werden welche
Menge je nach Größe und Schwere des Tieres bis zum
Ablauf des erſten Jahres auf 4 Kilogramm geſteigert
werden kann Leider iſt dieſes Jahr der Hafer knapp und
ſchlecht Am Schluſſe werde ich einige Vorſchläge betreffs
Erſatzes dafür machen Auch ſoll das Fohlen täglich Be
wegung haben Nur dann kann es ein brauchbares gut
entwickeltes Pferd werden Zur See gehört un
bedingt eine Weide wo ſich die Mutterſtute mit ihrem
Fohlen tummeln kann Der Körper des wachſenden Fohlens
bedarf ſoll es ſich normal und kräftig entwickeln der Luft
des Lichtes und der Bewegung

Die Fohlen der kaltblütigen Schläge können nach 3 bis
4 Monaten entwöhnt werden und das völlige Entziehen
der Muttermilch erſcheint hier angggeigt Am beſten ſetzt
man bei großer Zucht mindeſtens zwe r uſammen ab
Die fehlende Muttermilch kann man durch Kuhmilch und

ne ſaure Milch erſetzen Falls man von Molkerelen
Magermilch bezleht muß dieſe erſt ſteriliſiert ſein ich habe
durch Verabreichung gewöhnlicher Magermilch einmal ein
lungenkrankes Füllen bekommen Von höchſter Bedeutung
iſt die Ernährung und Pflege des Fohlens im erſten Lebens
jahre denn in dieſem Jahre begangene Fehler laſſen ſich
nicht wieder gut machen Vor allen Dingen Daß das ver
abreichte n friſch und Kr ſein h er kommen
bei den Kaltblütern no eizenſchalen und e
wie Möhren und Topinambur in e uch kann

man als Erſatz für Hafer etwas gutes Rauhfutter be



onders Klee Esparſetten oder Luzeruenhen geben Au
ten Böden erhält man von Puten emenge mi

Jncarnatklee ein gutes den Fohlen leicht bekömmliches
tter Nicht zu vergeſſen iſt das Anbringen von Leckr Pfauenſteinen in den Fohlenſtällen und auf der

eide Das Salz befriedigt nicht allein das direkte Bedürfnis
der jungen Tiere ſondern es regt auch den Appetit an und
beugt der Verſtopfung vor Man hüte ſich aber die Fohlen
z mäſten Das beſte Vorbeugungsmittel iſt hier wiedernm
ie Weide Das Tier laſſe man im Sommer ſo zeitig und

im Herbſt ſo lange wie möglich auf einer Weide in der Nähe
des Gehöftes Die Tiere werden ſo abgehärtet und lernen
die Witterungseinflüſſe beſſer überſtehen Laſſen ungünſtige
Witterungseinflüſſe den Weidegang nicht zu und die Fohlen
müſſen den Stall aufſuchen ſo iſt daranf zu ſehen daß der
Stall geränmig trocken und hell iſt Die Krippen und
Raufen dürfen nicht zu hoch höchſtens 1 Meter hoch ange
bracht ſein weil ſonſt die Fohlen ſehr leicht Senkrücken er
halten Auch muß jetzt an die Hautpflege der Tiere gedacht
werden Jn ruhiger freundlicher Weiſe iſt dieſe auszuüben
damit ſich die Fohlen daran gewöhnen Das Putzen reinigt
die Haut von Schuppen beugt infolgedeſſen dem Juckreize
vor und hält die Poren der Haut offen

Es müſſen ebenſo die Hufe der jungen Tiere öfters aus
eſchnitten werden damit ſich ein guter normaler Huf bilden
ann und ſchlechte Formen verhütet werden

Jm zweiten Jahre kann die intenſivere Fütterung nach
laſſen und an Stelle deſſen voluminöſer gefüttert werden
Die geeignetſte Fütterung im Sommer iſt außer der Weide
Grünfutter wie Klee Luzerne und e gern
Bei der Winterfütterung iſt nebſt einer kleinen Gabe Kraft
futter Möhren oder Tobinambur das geeignetſte Futter und
etwas Heu oder gutes Stroh Das vorherige Durchfreſſen
des Streuſtrohes iſt anzuempfehlen

Im 3 Jahre können die Pferde der kaltblütigen Schläge
zur Arbeit angelernt werden was mit der größten Ruhe
und Sorgfalt geſchehen muß Man darf niemals junge
Pferde zum Ziehen von ſchweren Laſten benutzen nur ganz
leichte Arbeiten auf dem Felde dürfen ſie verrichten Das
Anlernen geſchieht am beſten durch Vorſpann als drittes zu
zwei alten Pferden beim Pflügen Doch was nutzt uns die
Aufzucht der kaltblütigen Pferde wenn der Produzent keinen
Abſatz findet Vor allem iſt es für Pferdezüchter ſchwierig
utes Hengſtmaterial zu verkaufen Der Stagat der in der
Lage wäre einen hohen Preis für den Zuchtwert des Tieres

bieten hat für unſere kaltblütigen Pferde nicht das Geld
brig was bei Vollbluthengſten angelegt wird Die Landwirtſchaftskammer in Halle bittet ſchon fit Jahren vergeblich

darum daß für das Geſtüt Kreuz erſtklaſſige Hengſte ange
kauft werden Lieber wenige aber gute Hengſte möchten die
Königl Landgeſtüte bei den ſchweren Arbeitsſchlägen haben
Leider befruchten die Tiere nicht ſo gut als Vatertiere welche

arbeiten Es wäre W daß dieſe Pferde mehr
durch Arbeit ausgenutzt als daß ſie nur vereinzelt leicht be
wegt und geritten werden Etwas Landwirlſchaftsbetrieb
bei den Hengſtdepots würde ſehr angebracht ſein

W Schluß halte ich es für angezeigt in Anbetracht
der hohen Haferpreiſe noch einiges hinzuzufügen

Ueberall in Mitteldeutſchland iſt die Haferernte ſehr un
rig ausgefallen Es muß zugekauft werden und deshalb
ind die Preiſe hoch Wenn auch in normalen Jahren der

Hafer das beſte Futter für die Pferde beſonders bei der
Aufzucht bleibt muß man doch in jetziger Lage daran denken
das wertvolle Futter zu erſetzen Seit Jahren rate ich
immer wieder den Möhrenbau beſonders auf leichtem Boden
auszudehnen Jn dieſem Jahre erntete man per Hektar
kaum 20 Doppelzentner Hafer im Durchſchnitt dagegen
Möhren 30 mal mehr 600 Doppelzentner per Hektar Dieſe

c ſprechen für den Möhrenbau Durch beſondere
tur hat man in den grünköpfigen Futtermöhren eine

rucht gezüchtet die hohe Erträge an Menge und Güte gibt
llerdings ſoll man mit dem Füttern der Möhre Anfang
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März aufhören Um nun die übriggebliebenen event mehr
angebauten Möhren zu verwerten trocknet man dieſelben auf
verſchiedene Art Ich kenne die Darre von Büttner in
Uerdingen und habe mit dieſer angefangen zunächſt den
Ueberſchuß im Herbſt zu trocknen Die gedarrten Möhren
ſchnitzel werden hingeſchüttet und erſt dann verwendet wenn
die friſchen Möhren verbraucht ſind Man läuft dann nicht
Gefahr daß die Möhren in den Mieten erfrieren eventl
verfaulen

Da die Trockenanlage auch zum Darren anderer Wurzeln
und Knollen paßt wird eine ſolche in größerem Umfange
die dann gegen Bezahlung auch anderen zu Dienſten ſteht
ſich wohl rentieren

Auch Kartoffelſchnitzel freſſen die Fohlen und Pferde
gern Die Fütterung von rohen Kartoffeln iſt ja immer
eine gefährliche Wo wie im Herbſt v die Kartoffeln
ſtark faulen hat ſich die Trockenanlage inſofern bewährt
als die unſicheren Kartoffeln ſchnell weggetrocknet werden
konnten Topinambur alle Rübenſorten wie Blätter Zottel
wicke uſw laſſen ſich ebenfalls trocknen und geben auch für
Pferde ein gutes Futter Hier iſt für dieſes Jahr beſonders
aber auch für andere ein Erſatz für Hafer geſchaffen

Die Melaſſe iſt in dieſem Jahre billiger denn ſonſt
Auch dieſe ſollte Verwendung finden

Jch habe mich wiederholt gegen das Miſchen von Melaſſe
mit Futtermitteln ausgeſprochen Es iſt das berechtigt da
es nicht kontrollierbar iſt wenn verdorbenes Futter ver
wendet wird Es gibt aber jetzt Genoſſenſchaften und be
ſondere Zuckerfabriken denen man vertrauen kann Ver
fälſcht kann Torfmelaſſe nicht werden am beſten erſcheint
mir der Bezug von roher Melaſſe die man mit Häckſel ver
mengt Melaſſe iſt augenblicklich das billigſte Futter und

das iſt die Hauptſache ſie beugt Kolik vor
Die Roggenpreiſe ſind denen des Hafers nahe Da

aber Hafer außerdem geringwertig iſt wird vorgeſchlagen
Roggen zu verfüttern Das mag nicht unrichtig ſein nur
hüte man ſich den Roggen als Schrot zu verfüttern rat
ſamer iſt das Quellen desſelben Dabei iſt aber für große
Reinlichkeit der Quellgefäße zu ſorgen Mais kann man
nur im ganz grob geſchrotenen Zuſtande verfüttern Sicherer
erſcheint das Quellen und zwar binnen 48 Stunden
auch hier müſſen die Fäſſer öfter ausgekälkt werden Es
muß ſich hier jeder ſeinen Verhältniſſen anpaſſen und wo
die eben angeführten Futtermittel ſchwer erhältlich ſind ver
wende man Erdnußkuchenſchrot event Mehl Jch ziehe erſteres
vor da es beſſer gekaut wird Dieſes Futter iſt ebenfalls
verhältnismäßig billig

Bei roher Kartoffelfütterung empfehle ich das Wäſſern
derſelben etwa 1 Tag lang Gedämpfte Kartoffeln ſind auch
gut um gutes Kauen zu veranlaſſen iſt grober Häckſel dazu
zumengen

Da auf allen Tagesordnungen der landwirtſchaftlichen
Vereine die Frage nach dem Erſatz für Hafer bei der Miß
ernte desſelben zur Erörterung ſteht ſo glaubte ich jetzt da
rauf kurz eingehen zu müſſen Zu weiterer Ausknunftser
teilung ſoweit ſie mir möglich erkläre ich mich gern bereit

Land wirtſchaft
Eine gute Wieſenpflege verlangt in erſter Linie die Beſeitigung

aller Schädlinge insbeſondere aber die Bekämpfung der Unkräuter Sehr
nachteilig wirkende Pflanzen ſind Huflattich Peſtwurz und Herbſtzeitloſe
Die beiden erſteren Unkräuter bekämpft man durch zeitiges Abmähen de
Blütenſtengel während man die Zwiebel der Herbſtzeitloſe mit dem Klauen
ſtecher zerſtört Durch andauernde Bewäſſerung mit dem jauchehaltigen
Hof oder Dorfwaſſer haben ſich in vielen Wieſen zahlreiche hartſtengelige
Doldenpflanzen entwickelt Wo dieſe Schädlinge ſich noch nicht zu ſtark
entwickelt haben beſeitige man dieſelben durch Ausziehen vor der Samen
reife Haben die Doldenpflanzen einen gar zu großen Raum beſetzt ſo
muß die Fläche umgebrochen und nen angefät werden

Das Saatgut der Kartoffel ſoll vollſtändig ausgereift ſein
Schon aus dieſem Grunde eignen ſich kleine Knollen nicht zum Anuspflanzen
Vieſelben ſind nämlich infolge eines ſpäteren Anſatzes nicht zur vollen Ent
wicklung gelangt dieſerhalb vielfältig nicht reif und in der Regel ſehr
waſſerhaltig ie keimen öfters gar nicht aus oder erzeugen doch ſchwäch
liche Triebe Letzteres bat ſeinen Grund hauptſächlich darin daß die

und fu

Augen der kleinen Knollen ſchwächlich angelegt ſind und daß den jungen
Keimpflänzchen nur geringe Men von Reſerveſtoffen zur Verſügung
ſtehen infolgedeſſen die ſchwächlichen Keime auch nur kümmerlich ernähri
werden Es ſteht außer Zweifel faſt ſämtliche Reſerveſtofſe der Saat
knolle während der Keimungsperiode wirklich aufgebraucht werden Hier
aus läßt ſich im allgemeinen ſchon folgern daß ſchwere Sagtknollen den
kleinen leichten vorzuziehen ſind denn die Augen der großen Knollen ſind
kräftig angelegt und den wachſenden Keimlingen ſteht eine reiche Menge
von Reſerveſtoffen zur Verfügung ſo daß ſich kräſtige reichlich ernährte
Triebe bilden Bei kräftigen oberirdiſchen Organen finden ſich aber auch
kräftig entwickelte Wurzeln und kräſtige Zweigtriebe Stolonen an welchen
der Knollenanſatz ſtattfindet

Wie tief iſt die Saat unterzubringen Als zweckmäßige Liefe
wird angenommen Bei Rübſen Raps Klee und Gräſern auf 2 Zenti
meter bei Roggen Hafer 213 Zentimeter bei Weizen Buchweizen auf
4 Zentimeter bei Gerſte auf 5 Zentimeter und bei Bohnen Erbſen und
Mais auf 6 Zentimeter

Vergeſſet das Walzen nicht Das Walzen der Winkerſaaten
im Frühjahr muß überall dort geſchehen wo der Voden locker iſt und die
jungen Pflanzen infolge Auftauens des gefrorenen Bodens in die Höhe
gehoben wurden

Saat und Saatgut der Braugerſte Bei der Saat von Brau
gerſte mache man es ſich zur Regel 1 ſo früh zu beſtellen wie die
Bodenbeſchaffenheit es irgend zuläßt 2 verwende beſtes ſortenreines und
brandfreies Saatgut 3 Stammt das Saatgut von Feldern die Brand
zeigten oder wird es von außerhalb bezogen ſo beize man es nach
Kühn ſcher Vorſchrift mit halbprozentiger Kupfervitriollöfung 4 Man
drille nicht zu weit 15 20 Zentimeter und ſpare das Saatgut nicht
60 90 Pfund pro Morgen 5 Man vermeide Klee Einſaat

Eine frühzeitige Beſtellung verlangt abſolut das gute Gedeihen
der Erbſen Die Erbſe lohnt um ſo beſſer je früher ſie beſtellt wird Die
Ausſaat ſollte deshalb ſo früh geſchehen wie es die Verhältniſſe unr ge
ſtatten man darf dies auch weil den jungen Erbſen leichte Fröſte kaum
ſchaden Das anzuwendende Saatquantum iſt je nach der Größe der
Saaterbſe und der Sorte verſchieden dasſelbe ſchwankt zwiſchen 150 und
250 Kg per Heltar Der gleichmäßigen Unterbringung und ebenfalls der
Möglichkeit des ſpäteren Behackens wegen benutzt man bei der Erbſe mit
Vorliebe die Drillmaſchine hierbei ſind auch die Erträge höher und ſiche
rer Auch genügt hier geringeres Saatquantum 130 bis 180 Kg per
Hektar reichen aus

Anſer Haus und Zimmergarken
Jm April kann man immer noch Obſibänme pflanzen Die

Wurzeln tauche man tüchtig in einen Brei aus Lehm und Kunſtdünger
und gieße gleich nach der Pflanzung und dann überhaupt in der Woche
ein bis zweimal tüchtig an

Das Pflanzen von Obſtbanmanlagen anf Wafferwieſen
kann nicht empfohlen werden mit Ausnahme der Zwetſchen auf Dämmen
Die Obſtbäume tragen auf Waſſerwieſen erfahrungsgemäß nur ſelten
Aber auch das im Schatten gewachſene Gras iſt bedeutend minderwertiger
als das frei gewachſene

Nicht zu tief pflanzen Es ſei immer wieder darauf aufmerkſam
gemacht daß das zu tiefe Pflanzen von Bäumen nur ſchadet Zu tief
gepflanzte Bäume ſind meiſt unfruchtbar treiben gern Waſſerſchoſſe Rot
wurzeln und Wurzelansſchläge bekommen endlich Froſtplatten krebſige
Stellen uſw und gehen früh ein

Zum Anban von Wirſing Es ſind beſte und früheſte Sorten
der Kitzinger Wirſing der Ulmer Bonner und der allerfrüheſte Eiſen
kopfwirſing Mittelfrüh iſt der Oberrader Wirſing Späte Sorten
b der Ulmer Spätwirſing und die auch vielfach angebante Sorte
e Vertus

Frühe und ſpäte Kohlrabi Von Kohlrabi ſind die feinſten
und früheſten der Wiener niedrige und Ulmer Glas Kohlrabi Für ſpäte
empfiehlt ſich der weiße und blaue Rieſen Goliath

Bohnenkrant gedeiht ſehr gut in jedem Voden nur darf es nicht
zu ſchattig und feucht ſtehen Man hat nicht nötig es immer wieder von
neuem auszuſäen da ſein Same hinreichend ausfällt und es keiner
weiteren Wartung bedarf Eine andere Art dieſer Pflanze das Winter
bohnenkraut iſt andauernd es wird am beſten durch Zerteilung der Stöcke
im Frühjahr fortgepflanzt

Zum Anban der Gurken werden die Kerne auf 1,2 Meter breite
Beete gelegt die in der Mitte eine dammartige Erhöhung haben von der
das Regenwaſſer leicht ablaufen kann Man zieht auf derſelben eine
Rinne welche man mit guter Kompoſterde ausfüllt und die Kerne auf
10 Zentimeter Entfernung einzeln ſteckt Sind ſie aufgegangen ſo werden
ſie verzogen ſodaß die einzelnen Pflanzen auf 30 Zentimeter von einander
zu ſtehen kommen Dieſe häufelt man bis unter die Blätter mit Erde an
was ihr Gedeihen ſehr befördert

Erdbeeren die jetzt noch gepflanzt werden können das Setzen
geſchieht am vorteilhafteſten im Sepiember es kann aber auch im März
April und Anfang Mai vorgenommen werden brauchen ein gut ge
düngtes warm und ſonnig gelegenes Land und zurzeit des Treibens und
Blühens viel Bodenfeuchtigkeit Alte Stöcke nehme man nicht mehr man
beziehe ſich ſelber neue gute Sorten Sehr zu empfehlen ſind die ranken
loſen Erdbeeren welche als Einfaſſungen gepflanzt werden können
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Die Kultur der Lillen in Töpſen iſt nicht ſchwierig Die
Zwiebeln werden in ziemlich geräumige Töpfe die nur etwa zu Dreiviertel

füllt ſind gepflanzt und nach dem Austreiben wird Erde nachgefüllt
amit ſich die an der Baſis der Stengel bildenden Wurzeln entwickeln

können Berpflanzt wird während der Ruheperiode und werden dabei
die Nebenzwiebeln zur Weiterkultur abgenommen ſo behandelt man z B
Lilium auratum I lIaneitolium I langiflorum mit ihren Varietäten
Man verwendet dabei eine gute Lauberde mit Miſtbeeterde und Sand
ſowie etwas Holzkohlenbrocken überwintert ganz kühl Wenn die Pflanzen
in ſtarker Begetation ſind kann man mit großem Vorteile leichte Dung
güſſe von aufgelöſtem Kuhdung der gut vergoren iſt anwenden

Zu einem ſchönen Blütenflor bei Stiefmütterchen trägt viel
ein nährkräſtiger Voden und ein öſteres Gießen bei Wenn man gießt
ſo gieße man gleich durchdringend und reiche daun erſt wieder Waſſer
wenn der Boden trocken wird Allzuoſtes Gießen bei kühler Witterung
kann das Wachstum der Pflanzen leicht ins Stocken bringen Dunggüſſe
bereitet aus Guano Taubenmiſt Kuhmiſt Hornſpänen oder dergleichen
erweiſen ſich als ſehr zweckmäßig Die Pflanzen ſelbſt dürfen vom
Dungwaſſer nicht getroffen werden Um den Blütenflor zu verlängern
müſſen die Pflanzen an dem Samentragen behindert werden die ſich
zeigenden Samenkapſeln ſind dieſerhalb abzukneifen oder mit der Schere
abzuſchneiden

Eine vorzügliche Einfaffungspflanze für Bumengruppen iſt
Ahyssum Benthami compactum Die Ausſaat des feinen Samens kann
im April an Ort und Stelle oder auch im kalten Miſtbeete geſchehen
Geſchieht letzteres dann iſt es gut die Samen nicht zu ſchütten zu
ſtreuenr um beim Auspflanzen dann 6 kleine Pflanzen auf einmal
auszuheben und gleichzeitig zu pflanzen da die einzeln gezogenen Pflanzen
wegen geringer Bewnrzelung nur ſelten Ballen halten

Wie läßt ſich der Gummibanm vermehren Der Gummi
baum wird durch Stecklinge vervielfältigt Man ſchneide Triebe mit 6
Blättern vom Mutterſtock und laſſe ſie nach Entfernung der unterſten zwei
Blätter einige Tage trocknen Darauf ſtecke man ſie in Weinflaſchen die
mit Regenwaſſer gefüllt ſind und zwar ſo daß die Schnittfläche 5
Zentimeter im Waſſer zu ſtehen kommt So werden fie an das Fenſter
geſtellt Nach einigen Wochen ſind den Stengel entlanug einige Wurzeln
erſchienen Jetzt werden ſie gepflanzt und wird ihnen wiederum ein Platz
am Fenſter angewieſen

Bienenwirtſchaftliches
Drohnenbrüter Nach der Schwarmperiode gibt es auf faſt allen

Bienenſtänden einen oder mehrere Drohnenbrüter d h Stöcke denen die
Königinnen beim BVefruchtnugsausfluge abhanden gekommen ſind und
worin dann Arbeitsbienen ſogenannte Afterköniginnen die Eierlage über
nommen haben Da die aber nicht befruchtet worden ſind ſo entſtehen
aus ihren Eiern lauter Drohnen daher der Name Drohnenbrüter
Wie leicht und wie tatkräftig werden aber Drohnenbrüter mittelſt Nach
ſchwärme kuriert Sobald der Nachſchwarm eine befruchtete Königin hat
wird der Bau des Drohnenbrüters vermindert indem man ihm 3 bis
4 Waben hinten herausnimmt An Stelle des Fenſters kommt ein Draht
gitter das keine Biene vom Drohnenbrüter nach hinten durchläßt Abends
wird der Nachſchwarm hinten eingehängt Nach drei Tagen wird das
Gitter entfernt und der Drohnenbrüter iſt kuriert

Fiſchzucht
Geſiſchte Teiche Es iſt unbedingt notwendig daß die geſiſchten

Bach und Flußteiche nur das zur Erhaltung des zurückgebliebenen Fiſch
beſtandes erforderliche Waſſer beſitzen im übrigen aber um eine Ent
ſäuerung des Teichbodens zu ermöglichen während des Winters trocken
liegen Die Unterlaſſung dieſer Maßregel hat ſchon öfter eine große
Sterblichkeit in Fiſchbeſtänden verurſacht Dagegen müſſen Himmelsteiche
ſofort nach dem Ablaſſen des Waſſers wieder geſtreckt werden Die Teich
ſiſcherei ſelbſt wird am beſten erſt im September oder Oktober allein ſchon
der beſſeren Witterung und der Tagesdauer wegen vorgenommen da
ſie ſonſt durch ungünſtiges Wetter bekanntlich ſehr geſtört werden lann
Für die nötigen Geſpanne zur ſofortigen Abfuhr der gefangenen Fiſche
iſt Sorge zu tragen da ein zu langes Stehen der gefangenen Fiſche in
den Transportfäſſern ebenfalls ein großes Sterben hervorrufen kann
Ende Oktober beginnt auch die Laichzeit der Lachſe Faſt ſämtliche Lachs
rten namentlich die ſtärkſten halten ſich in bedeutender Tiefe und verfaſſen dieſelben nur zum Laichen

Geſundßeitspflege
Gegen Naſenbluten Bekanntlich gibt es gegen Naſenbluten

r 453 13 n un heine ganze Anzahl von Mitteln die für gewöhnlich helfen Nur dann
wenn es damit nicht zu ſtillen iſt muß ein Arzt zu Rate gezogen werden
der verſchiedenes dagegen anwenden kann Jm Brit Medical Journal
hat ein engliſcher Arzt ſeine Erfahrungen mit Calciumchlorid veröffentlicht
welches dann noch Erfolg hatte als alle anderen Mittel und Eingriffe
verſagten

Leinöl mit Eiweiß gemiſcht und mit einer Feder auf Brand
wunden aufgepinſelt darauf ein weiches leinenes Tüchlein gelegt das
vorher in Waſſer getaucht und gut ausgewunden wurde ſtillt die S mer en
ſehr bald die Hiſße wird aufgeſaugt und die Wunden heilen in kürzeſter
Friſt

feuer
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